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Jetzt ist aber Schluss mit der Gratismentalität. Das 9-EURO-Ticket war da ein 
bedauerlicher Ausrutscher. Wir müssen uns auf Jahre der Knappheit einstellen, der 
Krieg macht uns alle ärmer.

Wenn schon mehr Sozialleistungen, dann moderat, und dieses Jahr gab’s doch
schon 3 € Zuschlag bei Hartz IV. Dieses neue Bürgergeld dagegen ab nächstes 
Jahr: 500 Euro im Monat  - ohne einen Finger krumm zu machen ! Wer soll denn
da noch arbeiten gehen?!

Sowieso: Armut kotzt mich an. Fair ist, wenn Leistung sich lohnt.

Deshalb werden bei meinen Steuersenkungsplänen Reiche dreimal mehr 
entlastet als Geringverdiener: sie können dafür Arbeitsplätze schaffen, mehr 
Immobilien kaufen oder bauen und profitabel vermieten und in rentierliche Aktien 
investieren, gerne auch in der Rüstungsproduktion – alles für den sozialen 
Frieden!

Wenn wir für den Gas-Importeur Uniper ein staatliches Rettungspaket in Höhe 
von 15 Milliarden Euro schnüren, um die Versorgungssicherheit zu garantieren, ist 
das doch wirkungsvoller als dauernd Menschen zu subventionieren, die sowieso 
kein ausreichendes Einkommen haben.

Okay, im ersten Halbjahr dieses Jahres haben die großen Energiekonzerne 
allein schon auf dem deutschen Markt mit Öl, Gas und Strom einen Extraprofit von 
113 Milliarden Euro gemacht.

Das    ist    freie Marktwirtschaft: Unternehmen haben nicht nur das Recht, 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auszubeuten, sondern sie dürfen auch die 
Notsituation von Menschen ausbeuten, die auf Energie zum Heizen angewiesen 
sind. - Sowieso wird der größte Teil von dem ‚Doppelwumms‘ ebenfalls wieder in 
ihren Taschen landen. 

Bloß schäbiger Neid ist diese Kritik, dass Energieunternehmen ohne eigenes 
Zutun von kriegsbedingten Preissteigerungen profitieren. Sollen die Neider ihr 
Scheiß-Gas doch selbst besorgen!

Und lassen Sie Sich gesagt sein, unsere Freiheit wird nicht nur in der Ukraine, 
sondern auch auf Sylt verteidigt und mit   jedem   Kohle- und Atomkraftwerk!


